
schichtlichen Gedächtnıis gehört. Dafß Europa'soLaennec Hurbon wen1g darauf vorbereıtet WAar, die den Kern-
schichten seıiner Entwicklungsgeschichte einge-Sklavenhandel mıt schriebenen Möglichkeiten erkennen, die
an auch andere Katastrophen W1e€e AuschwitzSchwarzafrıkanern un un den Archipel hervorgebracht ha:
ben, das 1STt ohl auch darauft zurückzuführen,Sklaverei in Amerıika da{fß CS versaumt hat, den besonderen un gahnz

Charakter der Sklavereı in den beıden
Amerika überdenken.

Tatsiächlich haben WIr se1t dem Jahrhun-
ert die Wiıederbelebung un Verstärkung eines

Dıie Shlavereı ın der Neuen Wolt Eın nıcht Systems der Sklavereı erlebt, das be] aller Konti-
durchdachtes Element der modernen nuıtät mMI1t dem Miıttelalter 1U  — 1m großen Ma({ß

cstahb drejer Kontinente un auf lange Dauer (fürZivilisqtion 1er Jahrhunderte!) etabliert wiırd und sıch e1nN-
Von der griechisch-römischen Antıke bıs Z Z1g den 7wecken der wirtschaftlichen Renta-
europäıischen Mittelalter 1n asıatıschen un: bılıtät Orlentiert. Weıt entfernt davon, eıne blo
afriıkanıschen Gebieten un!: 1n der Neuen Welt {(Se Verunstaltung der mödernen Zivilisatiıon

hat die Sklavereı sıch 1n ıhrem Wesen nıcht der eın blofßer hıstorischer Unglückstfall
verändert. Oft wurde S1e als eıne archaıische se1n, stellt die Sklavereı 1n Amerika die Fragwür-
Oorm der Ausbeutung der eXZessS1Iven Ausbeu- digkeit der tiefsten Grundlagen dieser 7ıvıilısa-
Lung VO  3 Menschen durch andere Menschen t10n bloß un stellt eın ıhr innewohnendes nıcht

durchdachtes Element dar?empfunden, un konnte dieses Phänomen ba:
nalısıert werden, ındem INan CS ach seıinen blo- Im Rahmen dieses kurzen Artikels haben WIr
en Auswirkungen (gesellschaftliche Degradıe- unls VOISCHOININCIN, dıe grundlegenden latsa-
rung des einzelnen, Rassısmus, wıirtschaftliche chen des Sklavenhandels mıt schwarzen Men:-
Rentabilität USW.) bewertete. Nun wirft dıe Skla: schen ın Erinnerung rufen, ferner seine Fol
vere1 1aber eine grundlegende rage ach dem sCH für den schwarzen Kontinent als SaNZCIl,
Recht und ach der Geschichte der Freıiheıt auf. ann die Praxıs der Sklavereı ın den reı Teılen
Die Philosophie und dıe Theologie siınd sıch des Amerikas selbst mıtsamt ıhrer Organısatiıon und
SCI1 ohl INtU1t1V bewulfst SCWESCIL, 1aber zumeIlst ıhrer Rechttertigung un schliefßlich die Kämpfte
haben sS1e 1n der Sklavere1 nıchts anderes gesehen der Sklaven, die AA Abschattung der Sklavereı
als eıne Metapher für die Herrschaft des Men: tühren sollten. Es wırd jedoch wichtig se1n, da{fß
schen ber Menschen, WE S1e S1e nıcht Sal ıh WIr dabe!1 nicht bofß dıe Aufgabe eınes 1stor1-
CS konkreten Inhalts völlıg entleert haben ers ertüllen suchen, sondern da{ß WIr Uu-

Die Geschichte des Sklavenhandels un: der chen, AUS der frischen Erinnerung dıe Sklave-
Sklavenhaltung VO  ; Schwarzen, W1e€e S1Ee mIıt der re1l ragen aufzuwerfen, dıe och ımmer VO  a

Entdeckung der Neuen Welt eröffnet.wırd, stellt brennender Aktualıtät sind, ragen ach dem
1aber darüber hınaus eınen wiıchtigen Bestandteil Recht und ach allgemeingültıgen Werten,
der modernen Epoche der westliıchen Zıvilısa- be] berücksichtigen ISt, da{fß die Sklavereı nN1e
t10N dar un bildet den eigentlichen Rahmen, anderes SCWESCH 1St als dıe Institutionalıisıe-
außerhalb dessen weder der antıschwarze Rassıs- FUn der Rechtlosigkeit e1ınes Teıles der Mensch-
I[HUS och die derzeitige Unterentwicklung des eıt eben derselben Zeıt, als die rationalısti-
atrıkanıschen Kontinents verstanden werden sche Aufklärung angeblich ıhre Glanzzeıt in der

westlichen Welt enttaltete.könnten. Die Versuchung 1STt xrofß, eintach VO

Wesen der Sklavereı dort, S1e praktızıiert
wiırd auszugehen un: das konkrete Ere1ign1s
erart 1ın die Universalgeschichte hınein verdün- Von der Versklavung der Indios IU

end autzulösen und die moderne westliche Sblavenhandel MnıLt Schwarzafriıkanern
Welt VO  S eıner Konfrontation mıt dem entla- Anfang des Jahrhunderts kam CS einem
SteN, Was tatsächlich ıhrem ureigensten C heftigen Disput VO  5 Theologen, Jurısten un:!
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Kanonisten ber die Frage, ob Spanıen das Recht CN Schiedsspruch. So kommt CS dazu, da{fß 1517
habe, die Indios Sklaven machen. Dabel 1St 4000 Sklaven verkauft un ach Hıspaniola un
1aber die Praxıs des Sklavenmachens schon weıt uba deportiert werden. Nach Spanıen LreLCN

fortgeschritten. Schon 1495 wurden 500 Indios auch Holland, Frankreich un England als Rıva-
gefangen un: als Sklaven ach Spa- len auf, dıe einander Konkurrenz die Beteilı-
1en deportiert. Wenn auch ar] August SUuNs Sklavenhandel machen. Privilegierte
1550 dank den hartnäckıgen Bemühungen und Seehandelsgesellschaften werden ın einem sıch
den mı1t großer Schärtfe vorgetragenen Verte1idi- überstürzenden Rhythmus gegründet. 1635 CI-

gungsreden VO  z Las (asas dıe Unrechtmäfßigkeit hält die «Compagnıe des Indes de l’Amer1ique»
der Versklavung VO Indios erklärte die Wür- VO  S Richelijeu den Auftrag, klaven für dıe ar1-
fte] dennoch längst gefallen. Die «CI1CO- bischen Inseln jefern. 1651 oründet England
mienda» als eın System der Zwangsarbeit be] der selinerseIlits die «Guinea Company» ( spater,
Ausbeutung der Goldminen 1STt eın Genozid 1677 dıe «Company of Royal Adventures», D
der e unterworfenen Bevölkerung. Übrigens schliefßlich beherrscht CS MI1t Liverpool, dem
wurden dıe Indios annn blo{fß tür ungee1gnet für oröfßsten Umschlaghaten für Sklavenhandel, den
die Sklavenarbeit gehalten. Hınsichtlich der Handel zwiıischen den HCI Kontinenten.
Schwarzaftfrıkaner 1aber sollte N1ıe auch A eıne Wıe 1aber kommt INa  - 1in den Besıitz VO  — Skla
theologische oder Juristische Debatte eröffnet ven” Vor allem, ındem INanl entlang der afrıkanı-
werden, W1e INan weıiß DDer Mythos des Noach- schen Küsten Forts un: Handelsniederlassungen
sohnes Cham, der VO  S seinem Vater verflucht errichtet. Diese Landstriche Afrıkas, die annn
worden WAal, WAar Ende des Mittelalters den Namen Goldküste, Sklavenküste, Pfef.
weIlt verbreıtet, Portugal un: ann terküste, Elfenbeinküste bekannt werden, sınd
auch Spanıen autorısıeren, sıch auf dem nıchts anderes als eın rles1ges Warenlager schwar-
«schwarzen Kontinent» orofßzügig mı1t klaven CT Sklaven, SOgENANNTEF «Mohrenköpfe», die

VEIrSOTSCH. be] Razzıen 1mM nneren des Landes der be1 VO  }

1434 kaufen Portugiesen VO  5 Nordafrıkanern den Sklavenhändlern geschürten Stammeskrie-
Schiffsladungen VO Sklaven 1in Afrıka für SCH in Gefangenschaft geraten sınd Lokalpoten-

Hausarbeıten, Landwirtschaft 1mM allgemeınen stärken ıhre Macht dadurch, da{ß S1e die
un VOT allem tür dıe Zuckerrohrplantagen auf Kriegsgefangenen der diejenigen ıhrer Unterta-
der Inse] 4O Tome Und während INa sıch n NCI, dıe S1e für Delinquenten halten, verkauten.
der Neuen Welt die Haare rauft der barba-: Jle Miıttel sınd ıhnen recht, die Nachfrage
rischen Sıtten un! des Götzendienstes des In: der Europaer ach Sklaven befriedigen. Diese
dios, arbeiten Ort schon 1503 schwarze Sklaven j1etfern 1mM Austausch dafür Textilien, Kupfter,
Seıte Seıite mı1t den Indıos, bereıt, ach de- Glaswaren und billigen Schmuck SOWI1e Feuer-
He Verschwinden ıhre Stelle einzunehmen. Las waffen für dıe schwarzen Könıige. Mehr un
Casas, der sıch zunächst auf die FEıgnung der mehr entstehen regelrechte Sklavenhändlerstaa-
Schwarzen für die Sklavenarbeıt beruten hatte, ten un: festigen ıhre Stellung: Dahomey, ONgO,
mochte annn ZWaar bereuen, da{fß sıch Okla Aspantı und Sudliches Afrıka. Was Gu1nlnea be
venhandel miıtschuldıg vgemacht hatte, aber 1eSs Ü, VO  - die Sklaventransporte oft SC-
WAar annn vergebliche Liebesmühe. Die mächti- hen, 1St 1es tatsächlich die Region eNt-

SCH Interessen der Krone und der Kırche werden lang der Küste, VO Senegal-Fluds bıs Sıerra Leo-
A treibenden raft eıner Praxıs der Eroberung, und weıter bıs Z Goldküste ana) un
angesichts derer dıe bloße Frage ach der Berech- Z Königreich Angola.
tıgung mı1t der eıt ımmer schwächer wırd Die Auswirkungen des Sklavenhandels sınd

Miıttels des «ASsS1entO» (eines VO  s der Krone e1- für den afrıkanıschen Kontinent katastrophal
1a28 eigenen Gesellschaft verlıehenen Monopols nıcht aufgrund des völliıgen Wegzugs der Be:
auf den Transport schwarzer Sklaven) Xan Por- völkerung, doch aufgrund der Folgen ıhrer
tugal während des SaNZCH Jahrhunderts eıne Dezımierung. Man berechnet dıe Zahl der ach
Schlüsselstellung 1mM Sklavenhandel behaupten. den reı Teıilen Amerikas deportierten Sklaven
ber Spanıen macht ıhm den Besıitz der heute auf ungefähr 11 Miıllionen un O0 Tau-
Terrıitorien ın der Neuen Welt streıt1g un: WEe1Il1- send während 1er Jahrhunderten. EW1SsSe Au-
det sıch dabe;j den Papst mı1t der Bıtte e1- 1aber sprechen VO  — 1L Ja 15 Miıllio-
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nen In jedem Falle MU InNan och diejenigén schiffen «sch%vimmende Sär ge». Noch 1mM 18
hinzuzählen, die während der auf die Gefangen- Jahrhundert registriert INan auf einem einzıgen
nahme z1ielenden Kriege und während der ber- Schitff (der «Iris») 131 lote 966 Sklaven,
tahrt starben. Nach Coquery-Vıdroviıtch be. oder ın anderen Fällen © auf 44° der 193
tırug die durchschnittliche Sterblichkeitsrate auf 401, L11Ur einıge wen1ge Beispiele LICI-

MG  3 Und WAasSs soll Ha VO  = schlechter Behand-13A England alleın lıeferte 1001 18 Jahrhundert
ungefähr 7Wel bıs rel Mıllıonen Sklaven 1ın se1ne lung sagen” ber das 1St ohl eıne alsche Pro-
Kolonien, ebenso W1e€e 1in die Kolonien Frank- blemstellung, da der Sklave pPCI definıtionem als
reichs und Spanıens un:! ach Vırginien. Frank- eın «<Stück Vıeh» allen Launen se1nes Eıgentü-
reich verschifft durch se1ıne 321 Sklavenhändler INECeTS ausgeliefert 1St Das 1St auch der Grund,
ungefähr eıne Miılliıon Sklaven. Fuür den Süden WIr VOTr allem das täglıche Leben des Skla
der Vereinigten Staaten VO  — Nordamerika zählte VenZ Gegenstand UTISCHEGIT: autmerksamen Be-
INanl 500.000 Schwarze 1MmM Jahr 1 Für YAaSı1- trachtung machen mussen.
lien spricht T VO  m ungefähr Z7wel Miılliıonen
Sklaven, die 1798 in Arbeit standen. Es o1bt keı Dıie Institution der Sblavereieinz1ge englısche, französische, spanısche,
holländische der dänıische Kolonie, die nıcht Als Verneinung des Rechtes eınes Menschen,
mıiıt klaven beliefert wurde. 1/858 1sSt Jamaıka die Rechte haben, 1St die Sklavereı ın der Neuen
blühendste aller engliıschen Kolonien miı1ıt ıhren Welt eıne Instıtution, dıe durch posıtıve (zjesetz-
256.000 Sklaven, während Santo Domingo MIt gebung gerechttertigt wırd und deren Rahmen
seinen 405.828 Sklaven dıe ergiebigste Quelle für der moderne Staat bıldet, w 1e€e 1m und
die Bereicherung Frankreichs WAarl. Jahrhundert entstand. Was sınd die treiıbenden

Diese beeindruckenden Zahlen lassen eınen Kräfte, dıe ZANTEG Bildung dieser Institution führ:
ahnen, da{fß der atrıkanısche Kontinent de ten” Welchen Zielen un Interessen hat S1e SC-
mographıischem Aspekt eınem regelrechten Erd: dient? Welche Wiıdersprüche offenbart S1e inner-
bebenZOpfter getallen se1n mu{fß Junge Men:- halb der Welt des modernen Westens, 1aber auch
schen (Männer un Frauen) wurden 1n orößerer 1mM Chrtistentum, welches, W1e WIr gesehen ha:
Zahl 1n Gefangenschaft geführt. klaven ber 4.() ben, eınen Hauptfaktor 1ın der ideologischen
Jahre wurden VO  - den Sklavenhändlern, deren Rechtfertigung der Sklavereı dargestellt hat?
Nachfrage ach Negern N1e völlıg befriedigt W[ - Man annn diese Fragen 1Ur ann wirkliıch beant-
den konnte, in den meılsten Fällen zurückgewıle- wOTrten, WenNnn IL1all autmerksam auf die konkre-
NS  S So mulfiste Afrıka einen beschleunıigten Nıe- S0 Bedingungen des täglıchen Lebens des Skla
dergang erleben. Das Handwerk, die Textilverar- VM 1n den Ländern der Neuen Welt achtet.
beitung, die Metallverarbeitung un die Land- iıne umfangreiche Lıteratur hat diese Lebens-
wiırtschaft sinken auf einen zweıtrangıgen Platz bedingungen schon herausgearbeitet. Wır WC[I -

angesichts eınes Handels, der in den meısten den daher 1er 11Ur summarısch die wesentl]:i-
Staaten mehr un: mehr VO System der Sklave- chen Elemente erinnern. Sklave 1St INanl
rei beherrscht wiırd, da{ß Afrıka selbst och nächst lebenslänglıch. Und auch die Nachkom:-

MG des Sklaven sınd ZUu Sklavenleben beeıner Zeıt, da Kuropa sıch schließlich bereit tin.
det, Ende des Jahrhundert auf die Skla stimmt. Damıt 1St bereits angezeı1gt, in welch
venhaltung verzichten seltsame Ironıe der hohem rad die Sklavereı eın Reich des Todes
Geschichte handlungsunfähig erscheıint, enn bıldete. Dabe!] handelte CS sıch 1ber eıinen
eın Afrıkaner VOIN vieren WAar damals Sklave“*. langsamen oa selbst WEeEeNNn die Dauer des Le-

Man MUu aber VOT allem daraut hınweisen, bens als Sklave praktisch überall Ha den V -
welcher Leidensweg die Überfahrt ber den At- schıedenen Teıilen Amerikas auf sıeben Jahre

berechnet wırd Die Arbeiıt dem Komman-lantık WATr. S1e dauerte ungefähr vierz1g Tage
auf Schiffen, 1n denen bisweilen 400 -500 Skla do eınes Autsehers dauerte VO  — Sonnenautfgang
VCIl; ZWwel un: 7wel den Füßen aneinanderge- bıs Sonnenuntergang un Wr der Diszıplın der
kettet, «WI1e auf den Brettern VO Bücherregalen» Peıitsche unterworten. ber das Mal Ianl präzı-
1n den Schiffsbäuchen zusammengepfercht W- sieren: Dıies bedeutete O Schläge tür die
e  S Hunger und Krankheiten W1e Skorbut, geringste Nachlässigkeıt. Sklave se1n, das bedeu
Ruhr, faulige Fieber machten AaUuS$S den Sklaven- ELE eın Mensch mM1t zerschlagenem Leib se1n,
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den Sklavenhalter VO  - der AsSt befreıien,der angeblich NUur volle Leistung erbrin-
SCH konnte. selbst denken und die Verantwortung für diese

Jeder Interpretation des Verhaltens der Herren absolute Herrschaft übernehmen INussenNn

Sınne paternalıstischen Fürsorge 1ST [ )as Argern1s der Sklavereı wırd tatsächlich be.
1er VOIN vornhereın die Grundlage SEITLAL der zumındest entschärft durch die

Staatsraıson un die merkantilistischen nteres-Denn 65 S1115 darum da{fß der Herr MIt aller Här-
sCH Wıe könnte Man dem Rechnung tragenautf die Entwürdigung des klaven hinwirken

mulßte, auf totale Degradierung, da er dadurch da{fß InNan das juridische und iıdeolo-
durch INSO besser erreichen, da{ß diesem SC1- yısche System das die Sklavereı herum eta-

naturgegebene Lebensbedingung augenfällıg bliert wurde selbst Frage stellt?
bewulßt würde Da verpflichtet WAal, dem Skla Von allem Anftang der Sklavenhandel
ven Nahrung, Kleidung und Wohnung bie WIC WIT gesehen haben CIM allgemeınes Eınver-
en richtete der Herr CS CIMN,; da{ß sıch be] der ständnıs den europäischen Natıonen und
Ertfüllung dieser Pflichten Rahmen bloßer der Kırche dem Staat dem de]l und der Ööffent-
(sunsterweılse hielt Daher konnte CS also gal lıchen Meınung 7 weiıtellos betrachtete
nıcht ohne Knauserigkeıt zugehen Der erwach INanl den Sklaven als Ausländer der
SET1 Sklave S1115 MI1t e1n Paal Stoffetzen beklei- Gefangenen, dessen Todesstrafe ESING Verurtel-
det WIC Pater Dutertre unls 1666 berichtet wäh lung 2A0 soz1alen und juridischen Tod UMSC-
rend die Kinder völlıg nackt herumlıieten Bıs wandelt worden War Unter diıesem Blickwinkel
SC1IHNEIN Tod mufsten dıe besonderen Lebensbe- wart die Sklavereı keinerle1 Fragen mehr auf Als

S1C Europa och und 1:3 und Spaterdingungen des Sklaven auf den ersten Blıck sıcht-
bar gemacht werden DPater Dutertre berichtet auch och 15 Jahrhundert praktızıert wurde,
voller Mitleid der doch C hundertprozen- verfügte SIC ber CIM SaNZCS Arsenal VO  e Recht-

Vertechter der Sklavereı war! da{fß fertiıgungen Im Zuge der Neuen Welt bewelsen
tünfzıg Sklaven die sterben keine ZWC]1 sind die dıe modernen europäischen Staaten jedoch nıcht
InNan ordentliches uch hüllt; Man SIC 1Ur ihre expansıonıstischen Fähigkeıiten SOIl1-

WC8S,; bedeckt VO  —_ ıhren elenden Lumpen der ern auch ıhre ıhnen innewohnende Wırk
eingewickelt ı CI Daar Canna-Indica-Blätter»” macht, die CS versteht, sıch dıe Religion unterzZzu-

Die Folterungen, die für den autrührerischen ordnen un sıch die pädagogische Aufgabe ANZU-

der faulen klaven vorgesehen ZCUSCH maßen, Menschen produzieren.
nıcht VO  . der besonderen Grausamkeıt dieses Zahlreich sınd die Disziplinarreglements un
der Herren sondern sınd strukturbeding- Verordnungen die AUS den Metropolen der Mult-
DEl eıl der täglıchen Praxıs der Sklavereı Die terländer kommen und das ftortdauernde nteres-
empfindlichen Körperteile des Sklaven IMAIE C1- der Aufrechterhaltung der Sklavereı bekun:

den Unter allen Rechtsregelungen Hür die klae rotglühenden Eısen brennen, ıh
Pfähle binden ıh den Insekten ZU- venhaltenden Kolonien der Neuen Welt VCI-

setzen bıs aran stirbt ıh lebendig VCI- dient jedoch der französısche «Code No1r» VO  .

brennen ıhn Ketten schmieden Hunde 1685 besondere Aufmerksamkeit IDZ CS u1ls

DEn Schlangen auf ıh hetzen, die schwarzen nıcht möglıch 1ST diesen lext detaıillierten
Frauen vergewaltigen un: viele andere Quäle- Analyse unterziehen sollten WITLr jer-

dienen VOT allem als Ausdrucksmuittel der unterstreichen da{ß die Zielsetzung dieses
absoluten Herrschaft Dıiese Herrschaft 1ST abso- ode nıcht WAaIl, die Lebensbedingungen des

Sklaven erleichtern der Eıngren-lut der o1bt sıch als solche AUS iındem SIC den
Sklaven brandmarkt sSsCINEN Namen andert SC1- ZUNS der Macht des sklavenhaltenden Herrn be1:

Stammesverbände durcheinandermischt ıh ZULragen, sondern MIL Hılte des Staatsapparates
das System der Sklavereı festigen Der «CodeAaUus der Generationenfolge herauslöst üUrz

dem S1IG be] ıhm C1INEC kulturelle AÄAmnesıe ErZEUZT, Noı1r» der neuerdings VO  3 Lou1Ils Sala-Molins
AUS der als CI Art Zombiı hervorgeht, als CM LICU herausgegeben wurde un VO  — diesem als
ebender Leichnam, der völlıg der W illkür un: «der ungeheuerlichste juridische Text, den die
den Launen SC11L1C5 Herrn ausgeliefert ı1ST euzeılt hervorgebracht hat»7 qualifiziert WUT-

Der moderne Staat 1aber und das 1ST keıines- de 1ST VO  z den Philosophen der Aufklärungszeıt
WCBS paradox bjetet alle Macht autf KT selten erwähnt worden Er 1ST dem Ver-
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SCSSCH anheimgefallen, obwohl doch duréh diese Sıcht der Dınge: «Die öffentliche Sıcher-
7Z7wel Jahrhunderte hındurch dem französischen heit, die Interessen der sklavenhaltenden Grund:
Sklavenhaltersystem se1ın wesentliches Jur1di1- herren und das Heiıl der Seelen der Sklaven selbst
sches KRüstzeug gelietert hat sınd die Beweggründe, welche den Miıssıonar

Was der «Code Noir» AUSSAQT, 1St paradoxer- treiıben mussen, mMI1t INSO orößerem Eıter daran
we1lse das Nıcht-Recht des Sklaven und das alleı (nämlıch der relıg1ösen Unterweıisung der Ne-
nıge Recht des Herrn. Mıt seinen Artikeln, die ger) arbeiten .»
den Sklaven als «bewegliches Gut» S als Eıgentum Umgekehrt sınd Versammlungen VO  m} Sklaven,
1m Sınn des römischen Rechtes, also als eıne S9- welche ıhr afrıkanisches relig1Ööses System LICUH

che beschreiben, kümmert sıch nıcht den beleben versuchen, verboten. s scheıint auch,
da{ß die weıißen Verwalter W1e€e besessenWiıderspruch, der darın lıegt, WenNnn zugleich

den Sklaven dem könıglichen Wohlwallen und VO dem Wıllen, dıie Zwangsbekehrung als iıdeo-
der Barmherzigkeit se1nes Herrn empfiehlt, wel logischen Deckmantel der Sklavereı beizubehal-
cher ıh beköstigen, kleiden, für ]] selinen ande- te  3 Insgesamt spielt der Klerus die ıhm ZUSC-
DG Lebensunterhalt SOTSCIHIL, für seıine relıg1öse dachte Rolle ziemlıch Zut Tatsächlich 1St Ja auch
Unterweıisung SOrFSCN, sıch seine Nachkom- selber Eıgentümer VO  — klaven  10  f EWI1Sse
menschaft kümmern un «barbarısche un Priester freilich, die tlüchtige klaven beschütz-
menschliche Behandlung» meıiden soll NO 26) ten oder be] ihrer relıg1ösen Unterweıisung allzu:
Dort aber, der ode den Sklaven schützt, CI- 1e] Fiter den Tag legten, wurden schnell abge-
klärt gleichzeıt1ig, da{ß der Sklave 1ın keinem schoben und 1Ns Mutterland zurückgeschickt.
Falle selbst als Zeuge der Beschwerdeführer Das wichtigste Anlıegen des Staates bleibt die
der Ankläger bei Gericht Exzesse des Reglementierung des Lebens des Skla:
Herrn auftreten annn (r 30) Einerseılits also VC  3 Das Christentum, das sıch der Aufgabe wI1d-
1St der Sklave eıne Sache der eıne Art Tıer, ande- HIGE: den klaven mögliche Wege Zur Revolte
rerselts Mensch, als solcher 1aber VO  - Rechts verlegen, D gleichzeıitig eın zivilisatorisches

jeden Rechtes beraubt: Eıne solche 1 Werk vollbringen, als (Irt des Zugangs ZZ/16 80 west-
lichen Kultur diıenen, deren Wertma{fistäbeuatıon aber 1St SallZ un: Sar nıcht mehr die VO

römiıschen Recht definıerte; S1e geht ber dieses geblich bestimmen, WAdsSs die Menschlichkeıit des
hınaus dem estimmten Blickwin- Menschen ausmacht. Damıuıt dıe Öklavereı 1aber
kel des Dienstes, den der moderne Staat freundli- autrechterhalten werden kann, verlangt die IS
cherweiıse eiınem SaNzZCH Kontinent eısten yik den Beweıs, da{ß der Sklave ungee1gnet Z
vorgıbt un: überdies dem, Was INan Jjer bereits Christen sel, da{fß eın böser Zauberer und eın
eıne «Rasse» Barbar sel, un ZWAar ın solchem Madßße, da{fß dar

Di1e Institution der Sklavere1 hat tatsächlich AUS eıne Wertminderung tolgt. Wıe 5f6t sıch das
die Zielsetzung gehabt, Ungläubige oder erreichen? Indem INa  S diese «Webfehler» se1iner
der Herrschaft Satans ebende Heıden Zzu biologischen Konstitution zuschreıbt. Wenn

dieses soz1ale Vorurteil auch nıcht auslösendesChrıistentum bekehren: «AHC Sklaven, dıe auf
uUuNscIelN Inseln leben werden, sollen getauft un: Prinzıp der Öklavereı WAarl, hat C sıch doch mm
1n der katholischen Religion unterwıesen WCI- Lauft der praktıschen Erfahrungen mıiıt der Skla
den < 497 Art 2) Das Christentum hat seine venhaltung tief eingenıstet un weılterent-
t1vıtäten übrigens nıcht 1n bloßer Notwehr ENT- wiıckelt. Die «Neger» sınd ZUrFr Knechtschaft C-
wiıckelt. Es dient vielmehr dem Staat, iındem CS boren, weıl S1e eıne verderbte Specıes VO  s Men-
dem klaven se1ne Standespflichten un: den (e: schen sınd Aus dem Mythos VO  . ham wurde
horsam den Herrn predigt. DDa S$1e schon chriıtt für Schritt eıne Anthropologie des wıl
auf ıhrem Heıi1matkontinent Sklaven, 1aber auch den un barbarischen «Negers» konstrulert, e1-
Götzendiener9können dıe Schwarzen der MS Menschen, der kannıbalısch, taul, polygam,
Vorsehung für ıhre Deportation ach Amerıka Menschenopftern neı1gend un: ohne Sınn für
1Ur danken. «Ihre Knechtschaft», schreıibt DPater die Freiheit sel Vom bısZ Jahrhundert
Dutertre 1m Jahrhundert, 5<iSt Anfang ıhres entwickelt sıch eıne vieltältige un: weıtverbre1-
Glücks, un: ıhr Miıßgeschick 1STt Ursache ihres tetfe Literatur”, die eın derartiges Bıld des
Heiles».8 Eın Jahrhundert spater, 1776, tindet Schwarzen ausmalt, damıt die öffentliche
sıch 1n einem Diszıplinarreglement eın FEcho aut Meınung in den Ländern des estens p-
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findlich machen für die Hölle der Sklavere. blühendste Kolonie Frankreichs MIt ıhren mehr
Allerdings wurde dıese Hölle verstanden als eın als 400.000 klaven das Schauspiel des ersten

Fegefeuer auf elit für den «Neger», der gewalt- sıegreichen großen Sklavenautstandes. 1Ne
Sa iın Kontakt mi1ıt der westlichen Zivailisation Volkserhebung in Santo Domingo 1n der Nacht
gebracht werden sollte, da{fß eınes Tages dıe des August 1791 War I11UI der Auftakt e1nes 13
Qualität eınes Menschen verdienen würde Jahre lang dauernden Kampftes, 1n dessen Verlaut
wenn HAT siıchergestellt bliebe, da{fß dieser Tag das polıtische Geni1e eınes Toussaılnt Louverture
och tern WwW1e€e möglıch sel hervortreten sollte.

IEST AUS der Talsohle seıiner tiefsten Verlassen-
eıt heraus konnte der Sklave 1in sıch cselber dieVom Wıiderstand der Sblaven ZUT Abschaffung

der Sblavereı raft tinden, seiner Würde Ausdruck verle1-
hen Er WAar tatsächlich Schritt tür chritt daran

Die Öklavereı 1n der Neuen Waelt Wr eın da- aNsch, SOZUSasCI unterıirdisch eıne eue Kul
schiges System. ber 065 weıt bringen, LUr schaffen, ın der sıch selbst wiederer-
bedurfte CS der gesammelten Erfahrung AUS der kannte. So bılden der Wodu 1ın Haıtı, die San
e1t der antıken und mıiıttelalterlichen Sklavereı, ter1ıd autf Kuba, der Candomble 1n Brasılien, aut

Irance basıerende und AUuUsSs Afrıka ererbte Kulte,un diese Erfahrung mulflßte erst och auf ıhren
Giptelpunkt geführt werden. Für den regionale Neuschöpftungen mMI1t eıner reichen

klaven boten sıch zunächst 7We1l möglıche Aus- Mythologie, 1n denen INa eıne Neuinterpreta-
WCSC Den Leib dem Herrn überlassen, ti1on des verlorenen Afrıka, aber auch des Miıs-

siıonschrıistentums sehen annnsymbolischerweise der geist1gerweıse ach
Afrıka zurückzukehren: Selbstmord, Abtrei- Was den Blues un: die Negro Spirıituals be.
bung, Ablehnung VO  $ Pflege be] Krankheıten, trıfft, ZEUSCIL auch S1Ee VO  - einem Lebenswil-
Nahrungsverweigerung un: Kıindestötung sınd len un: eıner Hoffnung inmıtten der geschlosse-

MC Sklavenwelt. Vielleicht haben die Schwar-die ersten Ausdrucksformen eıner großen Ver-
weıigerung. Der 7zweıte Ausweg 1ST die Flucht e1N- JS ın Amerika damıt eın Kapıtel 1in
zelner oder SANZCI Gruppen ZENANNL Marro- der Geschichte des Christentums geschrieben,

weıl S1e SS verstanden haben, AUS den KırchennNnentum («marronage», VO Spalı «C1marron»,
wild, verwildert;: vgl engl.: INarOON auf eliner Orte des Kampfes tür die Anerkennung iıhrer
Insel auUSSETZECN; auch herumlungern. A.d.U.) Menschenrechte machen*.
Die Gründe dafür hat INnNanl oft 1n Hunger und Dennoch 1STt der Marsch 1ın Rıchtung autf die
schlechter Behandlung gesucht. Tatsächlich aber Abschaffung der Sklavere1 VO  S eıner außerst lan
handelt CS sıch dabe] u eıne Gebärde der Be- SCI Dauer SCWESCI. IDIG 1mM 18 ahrhundert VOIN

hauptung der Freiheıit. Überall, CS 1L1UT ırgend der Aufklärung klug und vorsichtig formulier-
möglıch ISt, strebt der Sklave danach, sıch der ten abolitioniıstischen Ideen, die 1ın England VO  .

Macht se1nes Herrn entziehen. In Brasılien, William PAtt, VO  S Wılberforce und annn VO  e}
auf Jamaıca und 1ın Guayana wurden regelrechte Clarkson mıt großer Kühnheıt unterstutzt WU[I-

«Marronen-Republiken» gebildet. Und ohne al en, sınd hne Erfolg geblieben. AST überall ın
len Zweıftel zielten seIlit dem Jahrhundert alle Europa ne1gen die radıkalsten phılanthropi-
VO  — der Kolonialverwaltung erlassenen der AUS schen Schriften blofß eıner Unterdrückung
den Metropolen der Mutterländer kommenden des Sklavenhandels un schlagen blo{f(ß eıne STU-

Reglements auf dıe systematısche Unter- fenweise geschehende Emanzıpatıon VO  z In DPa-
r1S 1St dıe «Societé des Amıs des O1rS» 1788drückung des «Marronentums». Manche Artikel

des «Code No1ır» sınd nıchts anderes als eıne nächst 1LLUTr der bürgerlichen Gleichberechti-
Rüstkammer voller StratmafSsnahmen gung der Mulatten mI1t den Weißen 1n den fran-

zösıschen Kolonien interessıert, aber keineswegs
schlossen hatten.
Sklaven, die sıch der Marronenbewegung ANSC-

einer unmıttelbaren Abschaffung der Sklave-
Gerüchte ber Giftmorde, ber Revolten, die rei YSt mufßlte och die Nachricht VO Aus-

Hand 1n Hand mıiıt Brandstıftung 1n den Planta- bruch des blutigen Sklavenaufstandes 1mM Jahre
CI einhergingen, raubten den Herren das 1791 ach Frankreıich gelangen, bewir-
18 Jahrhundert hındurch den Schlaf, VOT allem ken, da{ß INanl sıch endlich der Greue]l bewulfßt
auf den Inseln. Bald bietet Santo Domingo, dıie WUId?‚ welche die Sklavere1 für die Schwarzen
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bedeuteten ber selbst A och sollte dıe Besıtztuüumer der europäischen Kolonisten un
die Reichtümer welche die sk]lavenhaltenden1793 Santo Domingo proklamıierte allgeme:-

Freiheıit erst 1794 durch den Konvent ratıti- Kolonien Europa einbrachten als gesichert gel-
ten konntenwerden ann 18O2 VO  - Napoleon Bo-

Naparte wieder Frage gestellt werden Der Gewiß aufgrund der Naturrechtstheorien
Ausnahmefall des unabhängıgen Staates die Jahrhundert ausgearbeıtet worden WA-

Haıtı wiırd jedoch wıeder als Gegenargu- TenNn un: aufgrund der Aussagen VO  z Philoso-
MCl jede unmıiıttelbare Abschaffung der phen der Aufklärung WIC Kant un Rousseau
Sklavereı dienen enn diese Sagl IL1all würde und der Erklärung der Menschenrechte VO  —

die Geftahr des Verlustes der Kolonien herautbe- 1789 stellte sıch die Sklavere1 ohl schon als C

schwören Wenn CS auch England dem Skandal un: CM Verbrechen die Mensch
Druck SC111C5 Parlaments un: aufgrund VO  - et1- iıchkeit dar Um aber die dessenungeachtet lange
t10Nen AUS protestantischen Kreısen gelingt, Fortdauer der Sklavereı verstehen können
Jahre 1807 den Sklavenhandel für ıllegal e_ INUsSseN ZWC1 Faktoren Erwagung SCZOSCH
klären tolgt Frankreich diesem Beispiel Z werden die Tendenz Staat sakralisıeren

MIL Hılfe des Gedankens der Staatsraison wel.unfreiwillıg beim VWıener Kongrefß 1815 Von
dıesem Jahr bıs 1845 wurden nıcht WCNISCI als 78 che der Lage WAaTr, dıe Allgemeingültigkeit VO

Verträge zwiıischen Frankreich un England Prinzıpıien WIC Gleichheit un: Freiheit er-
terzeichnet ehe CS Zl offiziellen Aufhebung der sodann dıe Tendenz Europa 72006 iıch

ber alle anderen Kulturen machen aufSklavendeportation un in 1848 auch Zur

schaffung der Sklavereı Frankreich kam Der grund deren die MIt wiıissenschaftftlichem An-
heimliche Sklavenhandel Rıchtung üdstaa- spruch auftretende rassıstische Ideologie VOTL al
FenN der Vereinigten Staaten VO  — Amerıka, Brası- lem 19 Jahrhundert ZI001(S spektakuläre Wıe-
lıen un: uba S1115 bıs die sıebziger un: acht- derauferstehung erlebte

Jahre des 19 Jahrhunderts autfs schönste Ist nıcht auch der VO  - der Sklavereı befreite
welter uba War tatsächliıch dıe letzte Kolonie, Schwarze der BlZ Landarbeiter C-
die 1880 die Abschaffung der Sklavereı erklärte worden 1ST ZArbeiter oderZArbeitslosen

der vielen Flendsvierte] derZ Haus-Die Ereignisse Zusammenhang MTL der
schaffung der Sklavere1 ZC1SCN welch hohem angestellten oder Z Fremdarbeiter sınd
Ma{(e der Sklavenhandel und die Öklavereı MI1t nıcht auch S1C alle och Opfter des Rassıs-
den wiıirtschaftlichen Interessen der Grofßmächte mus” Von steht dıe Forderung ach
un ME dem WAasSs Ta  D ;ohl MITL Recht als Staats- Gleichheıit und Freiheıit auf der Tagesordnung
Lalson bezeichnet verquickt IDIG heftigen und bleibt C1NEC unerledigte Aufgabe MG deren
Polemiken die VO  5 Clarkson un den engli- Inangriffnahme sıch der Horı1izont öffnet CI-

schen Protestanten ıhnen VOT allem den halb dessen die Menschlichkeit des Menschen
Quäkern vorgetragen wurden dann auch VOINl sıchtbar werden A Müdßte INanl nıcht die
bbe Gregoiure und Vıctor Schoelcher Frank- SC Sınne die VO  - den klaven enttachten Auf
reich stießen nıcht L11Ur auf den Wiıderstand de standsbewegungen dechiffrieren als die prakti-
KG welche die der Ööffentlichen Meınung WEeIt sche Verwirklichung der unveräußerlichen Men-
verbreiteten Vorurteıile dıe Schwarzen te1l- schenrechte 1aber auch als 1NweIls auf
CM sondern VOTL allem ı Wiıderspruch och nıcht Erfüllung SCHANSCHCI Iraum der
Z europäischen Fxpansıonısmus. Gestalt der vieltältigen verschiedenen heuti1-

Die Abschaftfung der Sklavereı konnte erst CI Kämpfte für die Freiheit Aufgabe der SaAaNZCI
durchgesetzt werden Zeıtpunkt da die Menschheıt werden müßte?

Zur Qualıität des Sklavenhaltersystems der wer k das der Leıtung VO  s Mıntz herausgegeben
Neuen 'elt Davıs, The roblem oft Slavery wurde Esclave ftacteur de production L’economıie polıtı
Western Culture orne. Unıiversıty Press, Ithaca 1966 JuC de »——;x esclavage (Dunod Darıs den allgemeınen
ers The Problem of Slavery the Age of Revolution Aspekten der Sklavere] VOT em Finley, Esclavage
1 1823 (Cornell Unıversıty Press, Ithaca 1976 Ge antıque ıdeologıe moderne Übers AUS dem Engl Edi
OVECSC, Roll Jordan Roll The World the Slaves made (Pan de Mınuıit Parıs Paterson Slavery and Socıial
theon Books, New 'ork das hervorragende Samme]l Death Comparatıve Study (Harvard Unıversıty Press,
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Cambridge, Ma Meıllassoux, Anthropologie de Zitiert bel Gisler, Desclavage au  DE Antiılles francalses,
V’esclavage (Presses Uniiversitaires de France, DParıs 1a0 (Anm /) 185
der das och sehr aktuelle Werk VO Vallon Hı- Aa In diesem Werk Gısler auf, da{ß
STO1Lre de —z esclavage ans l’Antıquite 1879) LICUu herausgege- die Kırche, ganz abgesehen VO der unbestrittenen Tatsache,
ben VO  - Robert Lattont (Parıs 1988 da{ß der Klerus selbst Sklaven besafß mehr darauf abzielte,

7u den demographischen Auswirkungen des Sklaven- das Los der Sklaven erleichtern (wenn uch iıhre Erfolge
andels C1INEC Reıihe Arbeiten WIC Serge Daget eher waren) als die Institution der Sklavereı selbst
(Hg.) De la Iraıte — esclavage Actes du Colloque Ntierna- Frage stellen
tional ULEr la Iraıte des Noırs und 1{1 (Centre de ech SUTr 11 Zum Bıld des Schwarzen insbesondere Frankreıich
—. histoire du Monde atlantıque und Socıiete francalse hıisto1- dıe sortältig ausgearbeıtete Studıie VO Cohen, Francaıs

IMNCI, 1988 ebenso CGrete, La Iraıte des NESTES Afrıcains Les Noırs ans le regard des Blancs,
SOUS ’Ancıen FESLIINC (Librairie academ1que Perras, Parıs 1530 1880 4AuUusSs dem Eng] übers VO Camiulle arnıer
1989) und das klassısche, ber altere Werk VO  - Ph C ur- (Gallimard Parıs 1980 aulderdem Hotfmann, Le Ne:
LUn The Atlantiıc Slave (Ciensus (University of Wısconsın BIC romanthu€ (Payot DParıs 1972 Boule dıe
Press, Madıson 1969); ber die wichtige Bedeutung des Skla These, da{ß die rassıstiısche Argumentatıon MIL
venhandels ı der industriellen Entwicklung nglands dem Auftreten der Bewegung fur die Abschaffung der Skla:
Williams, Capıtalısme esclavage (Übers. AUS dem Engl., beginnt SCIIMICIN Artıkel L’origine du L[aCcC1lSIIEC
Ed Preafricaine, DParıs 1968); schließlich enı Jahr; Europe Quelques hypotheses In De la Traıte —— esclavage,
undert VOT der Aufhebung der Sklavereı angegebenen 4a0 (Anm 2)535 54 /
Zahlen Alex Moreau de Jonnes, Recherches STALIST1QUES SUT 12 Für C6 allgemeıne Bewertung der wichtigen Bedeu-
\ mm esclavage coloni1al] el SUT les Moyens de le SUDDTI1LINCI (Parıs Lung des Marronentums Price, Maroon doclety
1842 (Doubleday, New ork 1973

Coquery-Vıdrovitch Iraıte demogra- 13 Man kann sıch hier autf die hervorragende Darlegung
phie Les eftets de Ia atlantıque Un de bılan de VO (3enovese beziehen Roll Jordan, Roll 4a0
ACQUIS actuels de la recherche In De la Iraıte — esclavage, (Anm VOT allem 169
1a0 (s. Anm 2!)

A0 68 Aus dem Fränzösıischen übersetzt VO  } Dr Ansgar Ahlbrecht
Dutertre, Hıstoire generale des Antilles habıtees

Par les Francaıs, Tlome [[ (Parıs 1666 538-— 539 LAENNEC HURBONVgl dıe Argumentatıon, dıe WIT den folgenden Artiı-
keln entwickelt haben tat relıg10n sıecle tace 1940 Haitı geboren 1970 Instıtut Catholique Parıs

esclavage Nouveau-Monde In Peuples mediterraneens Z Doktor der Theologie, 1976 der Sorbonne DParıs
D 28 1984) 39 Esclavage moderne Etat de droıit In Z Doktor der Sozi0logıe PFrOMOVIET erzeıt For-
Chemuins Cr1L1QUES Revue haıtı1ano caraıbeenne Vol schungsdirektor Centre Natıonal de Ia Recherche Scıen-
August 1989 (Ed du Cidhıica, Port-au-Prince/ tıfique France und Herausgeber der haıti1anısch karıbi-
Montreal) schen Zeitschrift «Chemuins CFY1U1QUES>» Haıti) Veröftentli-

Lou1s Sala Molıins, Le Code Noır le Calvaire de (Da: chungen Dieu ans le vaudou haitıen (Payot Parıs
114a (Presses Uniiversitaires de France, Parıs uch 1972 Ernst Bloch Utopıe Esperance (Ed du Cert Parıs
die kritische Analyse VO  - Peyraud Vesclavage 4du X Antıl 1974 Culture Dictature Haitı IMASINALTE Sans COIl-
les franca1ıses 1789 (Parıs 1897 un!: VOT allem die trole (U’Harmattan, Darıs 1979 Comprendre Haitı Essa1ı
gründliche Arbeıt VOoO Gisler, Vesclavage A4AU.  « Antiılles sur | tat la natıon Ia culture (Karthala, Parıs 1987 Le Bar-
francaises, VII GE sıecles (Ed Unıiversıitaıires, Freiburg are IINASINALTE (Ed du Cerf Parıs 1988 coll Scıences hu:

Ue 1964 CUC und verbesserte Auflage be1 Karthala Parıs INalllcs el religieuses) (als Hg , Le Phenomene relıgieux
1981 ans la Caraibe (Ed du Cidhica, Montreal 1989 Ed du

Jean-Baptiste Dutertre, Hıstoire generale des Antılles Cerft DParıs Anschrift Dr Laennec Hurbon c/0 Am:-
habitees Par les Francaıs, Tlome {[ 5072 2a00 (Anm 5) assade de France, 1312 DPort au-Prıince, Haitı
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